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Heb-Sommertagung

07.-09.07.2010

in wildbad Rothenburg

AEEB - Landesstelle
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Absender

√ VERANSTALTUNGSORT
	 Evang. Tagungsstätte Wildbad

Taubertalweg 42, 91541 Rothenburg o. d. T.
Telefon 09861/9770, Telefax 09861/ 2605

√ KOSTEN / ANMELDUNG / DAUER
Anmeldeschluss ist der 29.06.2010.
Die Kosten für die Teilnahme betragen 
- incl.  Übernachtung 110,-- EURO
Nicht beanspruchte Einzelleistungen werden nicht 
erstattet.

	 Die Kosten beinhalten Verpflegung und Kursgebühr.

	 Beginn:	
	 Mittwoch 07.07. 18.00 Uhr mit dem Abendessen.
	 Ende:
	 Freitag, 09.07. 13.00 Uhr mit dem Mittagessen.

	

	√ VERANSTALTER
Arbeitsgemeinschaft für Evangelische 
Erwachsenenbildung in Bayern e. V. (AEEB)
Herzog-Wilhelm-Str. 24, 80331 München,
Tel. 0 89 / 5 43 44 77 - 0

Bildrechte: Petra Dahlemann

Das Eigentliche ist jetzt:

40+ und mehr

24. bis 26. Juni 2009 in Rothenburg o.d.T.

Arbeitsgemeinschaft für Evangelische Erwachsenenbildung

in Bayern e.V.
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1. Über die Autobahn A 7:Nach Verlassen der Autobahn auf der Ansbacher Straße direkt nach Rothenburg. Ca. 400 m nach dem Orts-schild (re = Krankenhaus) links an der Tankstelle (Aral) vorbei.An der folgenden Ampel gerade aus, über einen unbeschrankten Bahnübergang, nächste Ampel rechts. Dann geradeaus weiter (re = Einfahrt in die Altstadt). Die Straße neigt sich und macht an einem Turm eine 90°-Kurve. Gleich nach der Kurve links abbiegen. Dann geht es direkt zur Tagungsstätte.

2. Über die B 25 (Richtung Würzburg):Dieser Hauptstraße - sie geht in die Ludwig-Siebert-Straße über - bis zum Bahnhof folgen. Bahnhof links liegen lassen und an der nächsten Ampel links abbie-gen. Es kommt ein beschrankter Bahnübergang und anschließend eine Tankstelle (Aral). Nach der Tankstelle rechts abbiegen und weiter wie in der Beschreibung unter 1.

3. Über die B 25 (Richtung Feuchtwangen):Nach dem Ortsschild (re = Tankstelle) kommet nach ca. 300 m eine Ampel, dort links abbiegen. Geradeaus weiter und nach einer 90^-Kurve an einem Turm gleich links abbiegen - direkt zur Tagungstätte .

Anre isebeschreibung

	

Möchte 

ich noch mal 

20 sein?

Arbeitsgemeinschaft 
für Evangelische 
Erwachsenenbildung
in Bayern e. V.
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bitte berühren!

Kunst als Erfahrung

Picassos Frau ein Geschenk machen. Und dabei 
entdecken, wer man selber ist. In die stillen 
Bilder von Hopper den Krimi hineindenken, 
das Gespräch unter Liebenden, den Großstadt-
blues – und dabei der Moderne begegnen. Titel 
raten für Margitte. Sich über die Romantik 
unterhalten, den Mönch am Meer, das Nebel-
gebirge. Und dabei die eigene Innenlandschaft 
finden. All das macht Lust und Laune. Die auf-
regende Art der Kunst, existentielle Fragen zu 
stellen und einen zeitgemäßen Ausdruck dafür 
zu finden, begeistert. Und mehr! Es führt in 
die Begegnung mit anderen Menschen, ins 
Gespräch, es baut Brücken zwischen Lebens- 
und Sehbiografie des Einzelnen und dem Werk. 
Wir staunen über unterschiedliche Wahrneh-
mungsweisen, und wir verstehen, was Kunst 
mit uns selbst zu tun hat. Das macht erlebniso-
rientierten Methoden gerade in der Arbeit mit 
Erwachsenen so attraktiv. (Und so wirksam in 
der soziokulturellen Bildung.) Ein Lernen, das 
den Weg über die Erfahrung geht.

Probieren Sie’s aus! Sie sind eingeladen, in 
einem „temporären Museum“ eigene Erfahrun-
gen mit der modernen und zeitgenössischen 
Kunst zu machen. 
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Sie lernen erlebnisorientierte Methoden und 
beteiligende Verfahren kennen, die Werke für 
Menschen aufschließen können und beson-
ders gut ins Gespräch führen. Wir sprechen 
über Arbeit mit Gruppen im Museum und 
Seminarraum, die Möglichkeiten der Zusam-
menarbeit mit Museen bei besonderen Aus-
stellungen und die Kunstarbeit für verschie-
dene, auch sozial benachteiligte Zielgruppen 
(Keywork). Sie bekommen Inspiration für 
die eigenen Veranstaltungen und Veranstal-
tungsplanung. Und wir bringen Ihnen Bei-
spiele für gemeindeübergreifende Projekte 
im Bereich Kunst und Kirche mit.

Referentin
Petra Dahlemann M.A., Germanistin und Thea-
terwissenschaftlerin, Dozentin für erlebnisorien-
tierte Zugänge zur Kunst, Mitorganisation der 
„Artionale – Tage für Neue Musik und Gegen-
wartskunst“ 1997-2008

Wir freuen uns, wenn Sie/Dich dieses Ange-
bot der diesjährigen HEB-Sommertagung 
anspricht und wir uns in Rothenburg sehen.

Dorathea Strichau        Dr. Jens Colditz


